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ttl,er die 'Elitlltehubg dei' gro.Uen fossilen Mtetnsalz• 
leger lin Ltohte der Glaotalkosmogonte.i 

• . (Von R. Rllrbipr.) 

Um ohne besendere Voraussohlokangen ■efort auf unser 
clieam.aliges Thema eingehen 1u können, mtlBSen wir Yom geneigten 

. . . - " , . 
i) V,rgleiche Yorange1angene Eigenreferate Bllrbiser'• In Br.,,. 9,.11, 18 

. - . '., 

Leser yorausaetzen dllrf eo, daß er ~n• durch die Yoraagegu1enea 
Aufsitze flber die g1aoialkoamogon1sohe L6sang des Steilltohlen­
und Bitamenproblems ohne besondere Selb~Ulberwi_ndung aad mn 
Sohlmse im Priiusipe bereits zustimmend wefolgt 1st. . 

Er muß ■ich mit uns darflber klar geworden 88111; 4IIJ 
ErdGlla1er, niemal■ - und Steinkohlenlager Yielleloht · -nr- · il 
wenigea Prozent-,n ihres Vorkommeas aatocbtboa (bl>denstln~ 
entstanden 1ein k6nnen. -Aber auch f m Falle eines foBSileli W alllci, 
Moor- oder Torßagera ma8te die konseniereade Eiabathlng im, 
mit einer Eiszeit einhergehenden llondannlheru11g1-K11at1fimü 
erfolgen wie ein solcher in Nr. 1/19!0 der nK.--Z." abplei(et 
enchei~t. - Ohne ■olohe Katakly.tmen iaills11til mebrfUH1lge S'tela­
kohlealager, reich gegliederte linulßötae, ergiebige Et'd&laprinpr und -- last not lea,t -- aaoh die aroB,n fo11ile_n Stelnialalapr 
YOr dem anspraobuolleren kritischen Leser drei ·ewig ulGsbare 
Standard-Probleme der allgemeinen Geologie bleibea. _;; 

Aaeh Sleinsll1lager ! - Allerding■:_ sc,lange m111 nl~t 
höhere Anforderungen an die llildeakbarteit einer SaI.bUcla~p­
theorie und an deren Anpas1ungafl.bigteit an alle wie lafta&r 
gearteten Sal1lagentltten stellt, ersc,heint du Problem der Stein, 
salzbildang ■ogar ■obon grfladlicber -geUht als das der Eatatebug 
der Steinkohle. and dea Steinöls, ao lauge man aatlrliob Y0D llen 
diubeztlgliohen glacialli::oamogoailoben Beitrlgen absiebl ·E, 111 
aber za er·warten, daß ■ich ■obließlicb prozentu 1ll nur--~ 
Ylele YordilaYlale Salalageratltte■ der heate h,rnohealln 1_&b­
dampftbeorie" geflgig .eigen werden, ats sieb Steillkoble11iager 
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&llloahthon erkllnn l1111en. Denn gleiehwie die moclernen Stein­
kohle11- 11.nd StelnGI-Genetiter d11rchwega der Autochlhonie clu 
Wort reden~ io geschieht diaa fast noch aelbsll'ersllndlicher auch 
tn der heule allgemein uncl. widenpr11cbslos hingenommenen Ab­
dampflbeorle der Steinsalzentstehung. 
' Zunl~bst ■ei hier ein gana unscheinbare■, _aber ftlr eile 

1Jaelalko1mogonische Steiasal&genese ungemein wichtiges pbyai­
bliaehea Gesetz in Erin11er11.ag ;,gebracht : 

DUngesittigte Kooh1alzlöaangen Iuaen sich niqht nur durch 
Veriampfen, sondern auch durch Gefrieren konzentrieren, . indem 
sich hei niediiger Temperatur das Wasser in Form l'0D Kia ab­
soheiclet. Die Eisbildung erfolgt stets erst bei den Temperaturen 
~ler dem Gefrierp11Dkte das Waase?B, und zwar bei umso niedri­
genn Temperaturen, je konzentrierter die Salzlösung ist. Dabei 
eatbllt daa Eis 1tets etwas Salz." 

Erinnert sich nun der geneigte Leser auch n~h aus 
•r. ,; 1920 der „11.-Z."', daß sieb bei der dortigen Ableitung des 
ftlr unaere Prohlemreihenlö!nmg uDerlUlichen Kataklysmas die 
damit notwendig vergesohwisterte Haupteiszeit samt ihrer DDler­
~ilung in _Sab- und Interglaclale TOD selbai aufdrlngle, so si~ht 1 
er wohl auch schon den Weg, auf welchem uns_ eine speziell 
lluialkosmogoniacbe Lösung der angeschnittenen Frage winkt. 
Amtatt der nattlrlichen Abdampfpfannen wie etwa die laapibuchl 
Aclaehldarja oder die Yielen Salzseen der eurasischen und nord­
üaerikaniachen Step_pen 11.nd Wllsten werden wir uns wahnchein­
liü mit Vorteil der nal1lrlichen Auagefriernngs-Reaenoire bedienen 
clthfen, die jetr,t, nach der erörterten Kohlenßölzgenesis gar nicht 
mal erfunden werden mtluen, sondern sich geradeau gewaltsam •o• aelbst aufdrlagan, um in unseren stets UD Hrmeidlioh mit 
eiaer Biueit gepaarten Kataklysmen auch die mlchtlgaten, wie 
Immer abwech■lunpreioh geschichteten Salzlagentitten im raschen 
Amgefrlerungs.erfahren glaubhaft aufbaaen au k6nnen. 

Schon du blo8e prakti1ohe GefQhl sagt uns, daß auch heute 
die strengen Winlerllllte leichter und ~ober ein Kilogramm 
■aenruier in lis Hrwandelt, al1 e■ der höcb-'8n Sommerbitse 
gellapn bnn; duaelbe Wuaerq11anlum zD nrdampfen. Noch 
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deutlicher sprechen aber hier Zahlen: Um ein Kilogramm Wauer 
TOD o° C in Eis von 0° zu Yerwandeln, maß ihm die latente 
Flllaaigkeitawlrme Ton rund 79 Kalorien entzogen werden ; um 
aber dieaelbe Wusermenge unter atmospb&risohem Drucke zur 
Verdunstung zu bringen, muß ihm die nachher gebundene Dampf­
wirme von etwa 622 Kalorien zugeflbrt werden. (Bei 00, 
200, lOOo C wiren es rund 607, bezw. 612 uad 637 Kalorien.) 
Also bedingt das nalfirJiobe '(oder auch klnsUfche) AbdampfHr­
fahren den sieben• bis aohlfacben W~rmeumsalz des in Bezug 
auf Salzabscheidang ziemlich gleichwertigen Gefrienerfahrens, 
ganz abgesehen von dem mindest ebenso vielfach längeren Zeit­
bedpf des Verdunstens, so lange man nicht mit Siedetemperalur 
uncr dilnnen Wasserschichten, bezw. großen Verdunstangafiichen 
operieren kann. 
· Natfirlich wlre es verkehrt, daraus den Schluß ziehen m 

wollen, daß · man sich auch zur kflnsllichen Seesalzgewinnung. 
mit Vorteil des klinatlichen Gefrienerfahrena etwa durch eine 
Eismaschinenanlage bedienen ,könnte. Denn nachdem man heut& 
kilnstJiche Kilte meist nur auf dem Umwege über Dampfteuel­
und Dampfmaschinenbetrieb erzeugen kann und die Dampf­
maschine allein (ohne Rfickaicht auf dem Wirkungsgrad der 
Verdampfer-, Kompressor- und Kondenaatoranlage) schon einen 
thermischen Wirkungsgrad von kaum 16¾ ergibt, 10 wllrde mall 
mit der klnstlicben Salzauagefrierung des Saewasaers wohl sehr 
unökonomisch fahren. Man nrwendet daher die Kohle heuer 
zur direkten Beheizung der Sudpfannen, als zum Dampfkessel­
und Kompres1orbetrieb. Selbst mit dem doppelt so hohen Wir­
kungsgrad der Gumaacliiae ließe 1ich das Kliltenrfahren •ur 
Salzgewinnung auch nooh nicht rentabel gestalten. Anclen ist 
dies aber mit dem natflrJioben Salnuafrleren in der El■zelt. Da 
■lebt im Winter die nötig tiefe KIite eben■o ko1tenlo1 zur Ver­
fllgung, wie heule die Sonnenwlrme in der Adschidarja-Bucht. 
zum natarlioben Abdampfvedahren. 

Zar bequemeren Urteihbildung de■ Leser■ sei hier weiten 
au~h die heute allgemein angenommene und schon TOD Lyelr 
befllrwortete nattlrllche Abdampftheorie ein wenig aufgefrischt: 
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.,Salzla1er können ■ich im ofonen lleere nioht blldeq; eben­
sowenig können sie durob vGlliges Aaatrocknen ginzlich Yom 
Meere abgetrennter Duchten entstanden sein, da die Salzmenge, 
eile dann zum Absatz gelangen · könt1te, Yiel zu gering i■t, um 
mit den bekannten Salzlagern nrglichen werden zu können. 
Da1egen können die miobligen Salzlageralitten in gentlgend 
tiefen Buchten gebildet worden sein, die durob eine Barre Y0m 
c>tfenen lleere teilweise abgetrennt waren. Eine derartige Barre, 
wie 11ie bei der grol,n „Salzpfanne" des Kupiseea (dem Haff 
Adachidarja) besteht, maß den Zutritt der Flut in das Becken 
gestatten und 11igleich den RllokfllJI der schweren Mutterlauge 
e,mGgllchen." (Krdgeachichte, II. ö,8.) 

Der geneigte Leser nrateht den Geclanten1•1t1: In einer 
solchen nicht aUHtiefen Lagune wird das lleerwuaer durch die 
Sonnenstrahlen höher erwirmt und in größeren llea1,n nrclampfl; 
clie dadurch per Zeiteinheit in Duaatform entweicbepde Wasaer­
menp wird lber die Barre Yom offenen lleere her hi1mer wieder 
enetzt. Dilduroh entatebt eine immer 11alzbiltigere Mutterlauge, 
aus welcher .fortwlhread featea Salz in Krialallform zur AbJage­
n.ng gelangt. Nur ein Widerspruoh maß hier ■elbat dem lilchtig­
steo Leser achon auffaUen: Wozu soll die Barre (Haff wehre) 
ngleich den Rtlcttlu8 der 1chweren llutterla11ge g~statten? -
Wefl hier ein anderer Salzgeologe gerade dieaen Rllckfta8 der 
schweren Mutterlauge nicht beobachtet haben will, aei zur wei­
teren Fortsetzung der Tataachaoscbilderang zunlohat nooh auch 
ihm du Wort erteilt: 

„Dieaea Haff Adachidarja an der Ollaeite des Kupiaeea 
steht nur durch eine enge Pforte, den „Karabogaa" (Schwarzen 
Schlund) mit dem Cibrigen Seebeeten in Verbindung. Es iat ein 
flacbea, lber 1800 km• grol·~a Beeten, in dem aich eine 18pro­
zentige Lauge befindet, und liegt in einer heißen trockenen Steppe, 
wodaroh die Verdanatung 10 ungeheuer groß wird, daß der Ver­
luat an Wuaer uo.au1ge1&tzt aus dem Kaapisee eraetat werden 
malt Zwischen beiden ersobelnt ein natflrlicher Damm, eine 
l_febrang aufgerichtet, die nur duroh den Karabagas dem _Kaapi­
W'user .Kintritt gestattet, aber 10 seioht i9t, daß dem achweren 
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Adachidejawuser der AusJlaJI 11nm6glicb wird. (11) So bat 1ica 
hier allmihlich eine Sole angereichert, die eine gealttigte llatte~ 
laligenUbung darstellt, in der neben Kocluals aaob Chlormq,e­
shm und llagneaiumaalfat eine bedeutende Rolle apiele~. Du 
zuatrlSmende Kaapiwuaer setzt seinen Gipsgehalt und einea 1robaa 
Tell aeinea Kochsalze■ an den Ufern ab, wlhrencl ■ich du lbrige­
Kochaalz mit dem llagnesi11m1alfat verbindet, 10 dal gqenwlrtig 
reinea ll11tterlaugenaal1 •m Grunde zum Absatz gelaugt, dq ao­
genannte Ep3omeraalz, Yon dem alljibrliob eine große .llen11 
mittela Baggermaachine gewonnen wird. - Bei der Koozenliatioa 
der Lauge im Adachlclarja iat nattlrllch jedea Leben a•11eaoialoi1en: 
Dennoch aelangen besonden im Frlbjahre ganu Sobarea . TOil 
allerhand Fiachen und aelbat j 11nge Seebande mit dem eiazleh111-
den Wuaeratrome in claa Becken. Alle •ieae Tiere werden· 111-
nichat blind, dann geben aie bald z113ra.ade und werden in lleilse 
Yom Winde ana Land geworfen. Dennoch wird zweifel101 Heia 
ein grohr Teil der Fiache za.r Tiefe 1inten :and Aadruaow meint, 
daß aicb durch deren massenhaften Untergang aach Petroieui 
bilden k öonte." (II) L .. Waagen : • Unaere Erde•, Seite Si!. 

Dia aaf Andru110•'• Krdölnrmutung tlingt ja das p111 ein­
wandfrei fir da11 Haff Adscbidarja und wird tieilla.fig den~ 
Vorgang ja auch in den tllnaUich angelegten lleerea-Salinen, 4e■ 
Salzglrten, nar in größ,:,rer Reinheit and Zweckmlßigkeit herbii~ 
gefClbrt. Ea flllt aber dooh schwer, dieaelbe llethode aaob ad 
gewiaae fouile, mlohtige a.aterircliacbe Salzlager a.naerer Breltea 
anzuwenden. Unter Yielen Torlluftg nur ein Beispiel: 

• Bei Spereaberg, etwa fllof Keilen sldlich YOD Berlin, er­
reichte man in einer Bohrlochtiefe Yon 89 m du Steinaal■ 11.Dcl. 
hatte ea bei 1278 m noch nickt durchbohrt, 10 daß das Sala 
hier eine lllchligll:eit Y0D mehr al1 118' m besitst. Die Bohraq 
mußte teohniacber Schwierigkeiten halber ein1e■tellt werden, ohne 
daS man du Lieg~nde dea Sa_lzlagera err,icbt hltte. (! !) We~ 
man nu11 a11oh annimmt, daß T1ellelcht infolge geneigter Stell■nl 
d_ea. L~gera die wirkliche lllohtigkeit etwu gerin1er ist, 10 lat 
11e 1n Jedem Falle dooh 10 enorm, daß hieclarob alle bisher b~ 
kannten Salzlager in Schatten geetelll werden. Aehnliche Sill-
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nlclattlmer erbobrle man aa.eh an aalleren Pa.ntten, wie in Sege­
berg ltei Ubeat, in Jnowrulaw im Poaeneohen, zu Ltlbtheen in 
Keektenlnug-Sobwerln. • (Erllgeaohiehte, IL 688). 

Solllen aaah dieae Salzmusen in qaietüitisch gehegter Vor­
eleDaag lh■lioh abgelagert worden aein, wie wir ea beute In den 
.nalartlahen Abdampfpfanaen der Steppenulueen und speziell des 
Aüelüdarja beobachten tamum, oder mluen wir ans da Yiel­
lelallt dennoch nr btakl11matisab-ei1nitliaben Sal1-Aasgefrierang 
bekennen ? - Wir dtlrfen leturu pa:a an1e■obeut tun 1 -

Sowohl auf IJDlhelisohem al1 auob aaf ana!Jlilcbem Wege 
laahen wir ans im 8iaberigea mit dem geneigten Leser in die 
Uebenngun1 hineingeredet, du alle wie immer gearteten aedi­
meatlr geaohfabtete■ 8nteine (88 pbt ja aach enpli't' ge■chich­
tele), al■o aaoh alle Riff- od Karstkalke, nar tataldJBmati■oh 
abplagen worden sein tonalen, und zwar im Prinzipe darobaa1 
llmlieb der ge1cbllderten Kohlenfl6t. unll Taubgeateinbildang. 
Raahdem wir hierbei 11Dler uni Weltei■gllabigen die Gewißheit 
erlanat haben, daJI mit dem Katakly1m111 notwendig eine li1zeit 
elahergebea mtlae, 10 ergibt ■ich im Prinsipe auch ■ohon die 
eiaelWch ntaklymatilche Sleluah-Auagefrlenmg Ton ■elbst, 
iaabeloadere dort, wo •• ■ia'h am 11hr mlchtlge fossile Steinsalz­
lager und Wechaellagaruag TOD Salatl6tzen mit tauben Sediment­
,eeteln11chiehten laanclelt. Wir bitten da nur dieaelben Phpiter 
ia.nd Chemiker, die lieh biaher mit Verdan■tunpTenachen zweeb 
Salllbildunpertllrung abgemtlht haben, zar Wiederholua1 ihrer 
Mallen auf tllteteabai■obem Qebiete einzuladen. - Sehen wir 
... die blsberi1en Venuoh■rlchtangen an : 

.In welcher ReUaeafol1e nun die einzelnen Salsa amge­
aelüe4en werden, bat z11ent Usiglio genauer untenuoht und die 
ae111nn . bedglichen Stadien ließen die_ aU1emeine Richtigkeit 
fiNer KrgebnilH ertenaen, wenn auch durch lokale Einßllase 
eille Reibe TOD Abweiebugen 1tatthaben tGnnen. (! 11) - Zaent 
ilt ea nattlrlicb au tolilenaaare Kalt, der hier, wie aaa jedem 
ftrt19Utenden W11118r ausge■chieden wird; und ao tlaclen wir 
all01a lalafig den Boden 1'0D Salueen wie TOD einer Sinten:iade 
aU1pileldet. Ihm folgt c!aun der ■chwefelaaure Kalk, der bald 

al1 Gips, bald unter b6herem Dnat all Anhydrit auqeaahieden 
wird. Bei noch atirterer Verduatung und daher erh6bter Koa­
untration gelangt nun du Steinaal• •ur Fillang. Nach dieaem 
Vorgange bleibt dann nur mehr eine Laage zartlck, welche Kalium­
und Magne■iiimaaln, die 10,renannten ll11tterla11ge~alze entbllt, 
die 10 leicht 16sliab ■incl, dal 1ie L B. in llaseen bereits durch 
die Feaohti1teit der Luft aenetzt werden and daher in der Natar 
nar in ■ehr trootenea Klimaten, wie e■ ja Wtlatengegeaden bieten. 
und bei Tollatlndigem Eindampfen der Salapfannen 1111 Abla,e­
ruag gelangen konnten." (,,Unsere Erde" 860). 

Wir mtluen dieae Versuche streifen, am 111 zeigen, tla.8 
man im (durch du Vorhandensein natarlicher Salzpfannen ge­
nlbrlen) geologl■chen Q11ietisma1 dem SteinsaJ1probleme anoh 
experimentell nur anter der nrmelntlich 1elb1tnntandliche11 
Voraus■etzang an dea Leib rtlatt, dal ■iab die Natur aunahm■los 
nm des Abdampfyerfabren■ bedient llaben konnte, um auch alle 
tlbrigen YordiluYialen Salzlagentitten .a 1chaffen. Des weiteren 
tun wir ea, weil wir glauben, daß der tatakly■maUache Sellimea­
tierallpproae_ß auch im Gefrlenerfahren eine lbnliche Reihen­
folge der Salzaa11obeidun1 befolgen k6ante. Villeioht dilrfen wir 
a■ah hoffen, daß eich ·unter den Salzchemikern bald FreUDd& 
einer glacialkoamogoniachen A.nacbaauag finden werden, eile nua 
du Salzproblem aacb TOD der hier an,redeateten Seite experimentell 
anfuaen, um zu erkunden, wie es sich da mit der AllBnobeidnng 
TOD Gip1 und Anhydrit Hrhllt, die wir als Begleiter der Salzstein­
ß6lu tannen. 

Es wird jetat am Platze sein, an■ zur Beqaemlicbteit des 
geneigten Lesers noch nlher am da1 Salzpblnomen su ertandea„ 
wh, ja solche■ aahon Goethe ftlr jedH zu deutende rltaelbaf&e 
Pblnomen Torent empfiehlt, beYor man Ibm 1111alyti1ah an aea. 
Leib rlcl:t. Wir wlblen biena einen A uaug au der erdgesahicht­
lichen Beschreibung de1 Wielicataer und Sta.Bfurter Salnortom­
men1 ~• zweier tJpiaober Lagenlltten, die f6rmlioh naah glaclal­
to1mogonl1cller Deutang 1cbreien. 

„ Das betanntute Salzlager ist wohl du TOD Wiellozta bei 
Knkaa. Unter einer scbwaahen Decke TOD Dammerde uncl Dil11-
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1,1.......,. flr 1111 1r1Bt■ lliatan1 
aru,lllflrderan1 f. 1rl8t1 Anlagen 

SEILBAHN-GESELLSCHAFT 
M. 8. M. 

WIEN, III., ESTEPLATZ 3-,, TELfPHON 3367. 

~■rbe llcllt anti dullllel....., aclllw■n und •■-• 1111 LalMR. r, •• , .. •INI Hllllnrtllnrffln - IUlldlrL KDnute Llelen .... 

Färberei und chem. Waschanstalt L RESCH, 
IRAZ, lclll111■...- 12 IIINI .......... 1. 1 

Spe z I a 1 •Werk 11 •• 1 e IU r 

Auto-Kühler-Anfertigung 
und dare11 Reparatur 
flrPeno-•■IICIILllstllraflw­
sowie Erzeufllllf YOD ßeuillbehiJten, BeDzin• B Öl­
k111111e11, Werkzeug-- ad Akbmalatordbatea u. •· w. 

Prompte Lide"!lllf - Reelle Preiabilduar 
Beate A111fibr11 ■ rl sr; 

Fr. SchlDOsch • .loh. Draxl• 
u ......... ,.. a ■ az .......... , .. 



- 6 

v_i.~t,Uda~geJJ folgt ~el' _,~io~iio~ bli~l}o'1e, ungesc~li.~,htete Te~el, . 
del ·e4,iholl bei :20 iii' Tiefe· s11l~l:11~llfg _ W\rd_, Mit zt10eqme,ndar ~1ere' 
'!'~.o~lit au~h .~er Salzg_~halt. •'Zahlreich~ stockförin1ge,. grobkr•s!al;. 
hn1scbe,· grllnfich-grau!) f:!alzkörpei' (Gruosalzkfüp~r) lus·zur Gro_ße 
von m·ehreron Ta11Seaden Knbikmetern treten auf. Die darunter 
~6od1ichen . TeÜe . des Salzlagers u:iterschoiden sich von der . 
ooere,:i„ Region wesentlich darcli "die deolliohe Schichtilng (! ! IJ, 
die. _si:,wohl aµ.. den Salzf,ötzen,. als auch ao den zwischanliegenden . 
t~aben Gesteinen beo"bi,ch\et werd"en · kanö: Die ·sab.B.ölze ver­
zweigen· sich zu .-ene·n, oder keilen si'cb aus, um fo einiger Ent­
fflnung v_on. nt1uem eini.uset~en. Sie sind _ dnrch tanbe Ge!l,teine 
g_etr~nnt, die h_auptslichlicb aug Salzton mit zab,lrelch~n Bäilde~n 
~nd Platten ·von Anhydrit, seltene~ Gips, und ats Salzsandsteu~ 
b'estebe11. Di_e Salzftötze sind in zwei Zonen angeordnet. Die 
til1ere enlhii.ll da~. Spizasalz (Zipser Salz, wail bernfone ZiplJer 
Jlergleute ·es· erschlossen), ein mittellcörolges, _mit feinen Sand-
11.örnern veranreinigtes Salz, das bis m 20 m mlichlige Flötze 
)iildet - die _untere, das Szybiker-(Schacht) Salz, das sich darch 
ti,oc!igradige Reinheit auueichnet, aber nur Fiötze von 2 bis 8 m 
-'ächtigkeit bildet. Ihre Lagerung gleicht in groBBem Zfigen r._st 
ftW6i versteinerten, flachen Meereswellen, deren Riicken ~ich aus­
g~dehnt und zipfelförmig zugespitzt haben. Das Liegende d~r 
&zybiker Flölze wird aus Anhydrit, Salzton uad Salzsandstein 
rebijdet und wurde noch nicht · durchfahren. Kaum enthält ein 
zweites Salzlager so zahlreiche Versteinerungen wie das von 
Wieliczka, das dadurch schlagend seine Entstehnog aus dem Meere 
e,weist. Häufig 11iod wohl nur die mikroskop;schen Schälchen 
von Foraminiferi,n ;- doch sind auch Molln&k:eo, Krustazeen, Bryo­
(oen und eine Einzelkoralle nachgewiesen worden. ~icht selten 
slößt man anf Rute von Landpft.ainen, die von den beoaeh­
barten · Küstengegenden eingescbwemmt worden sind." (Erd-
g"eschicble · II 660.) . . 

(Fortsetzung fol_gt.) 

E· -- Alpine Wasserkraft• und Industriebedarfs-Unternehmung 
;. 

K. Gliaorin Empfi8hlt ■ic:h zur Lieferung TOD: ZJ ·== - 1. Wasserkraftanlagen Mr Licht und Kran ... 
Graz, Haydngasse 10. 2 armierte Beton-Hochdruckrohre in j~den Durchmes■er und bia 8 alm. fonend1uck • 

1 Fernspr. 29-91 und 18-31 
3. Bel'9werkspumpen aller Art und Böcblllei■tang„n 
4:. Sau99asanlagen mit Holz.kobl„bebieb. Mit dieser kann j~er Beulnmotor, welcher wegea Be• 

Zweigbüro in Villach 
trlebsstptfmangel oder H_ ltoba Belrleb1ko1tea außer Betrieb ist, wieder In Betrieb ~•et1t 
werden und wiJd ror die Rentaliilitlt inntirbillb eines Jah,ee garanliert. 

Hauptplatz 19, F1msjlr. Nr. 1.4 Verla119•n II• ·anbed~gt kostmlo■e Angebote! - lngeaieurbeauch ~-o■tenlo■ ! 
-·-

__ . .,.. .. 

!i'· 

1 
II _, 
ll • = --· --, _____________________________________ ......_ __________________ . 

HI: ·R;IIO -~•~;J::d _1::!:~ H~än=ge=l•~m~p-e~n, 
• bu~ F~brik1t ·d•~- R. Dit~er, BabrDdar BrDnnar A.-a. tf 

· Niederlage : G r a z, Stubenberggasse Nr. 3. .,. ... .. .. . ' . 

W 11 
·1 •• ·yW- P.ar"ett• -~ -"'~~ 'l'~tmputa. Boden Jack; Statiho'").'"Nah~öle, Möbelpolifui, Bnmolillil 
. W~ngifte, ~us■en- und Schwabenpulver, Wasch- und B[ 1 ar eo 1'~~11, ·Stearin- u. :Wa~erzen, deutsche St~~-

~- · ,larben, Ruierereme u. -Seife sowie alle Wasch• u. ~elW· 
gunpmittel , .................. ;Hans S.ChsgaH• 3. T••· ..... 9l 

c·-,.,. '· •.. -...... . • : . . 

.ACHTUNG! H:INDLER und ~PR\\IATEI 
•. ' . • • . • , .• '., - • . . . • -· ·,,: ; • <• .. " 

Kaute wieder säillllkhecltlrtm 

F'EL"LE KANINCflEN - WJi.DHUEN 
. . · FUCHS■:· --

. KITZE, ■IIIIHCKEN etc. 
mnzelne Sticke sow•e 9rOBere Posten iu d• ir; 

...- höchsten TaSl8IDl'eisen._ ,_ 
, ~ANDSKRONER, GRAZ, LelldDlaiz 45-(E,-k.-•• -........... --. ..,--~."~ 
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